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ſollen.
und Wühlens. e mag die Aenderung den Haar-
ſpaltern des Radikalismus wichtig ſcheinen, praktiſch hat
ſie gar keine Bedeutung. Die Senatoren werden auf neun
Jahre gewählt, und die Erfahrung hat gelehrt, daß auch
die lebenslänglichen im Durchſchnitt nicht länger als neun
Jahre ſich ihrer Stellung erfreuen. Wenigſtens ſind von
den 75 Senatoren auf Lebenszeit, die im Jahre 1875,
alſo vor gerade neun Jahren, von der Nationalverſamm-
lung gewählt worden ſind, bisher bereits 43 geſtorben,
alſo weit über die Lälfte. Auch die zweite große Aender-
ung, die in das Senatswahlgeſetz eingeführt wurde, be-
ſteht darin, daß nicht mehr jede Gemeinde ohne Rückſicht
auf ihre Bevölkerungszahl einen Wahlmann in das Se-
natorenwahlkollegium entſendet, ſondern im Verhältniß zu
ihrer Größe bis zu zehn Wahlmänner.

Die mit großer Beſtimmtheit auftretenden Gerüchteüber eine günſtige Wendung in den Verhandlungen mit

China haben ſich nicht beſtätigt, Lord Granvilles Ver-
mittelungsverſuche ſind vielmehr an der Haltung der chine-
ſiſchen Regierung, welche auf ihren von Frankreich bereits
zurückgewieſenen Bedingungen beharrte, geſcheitert. Unter
dem Eindruck der Erklärung Herrn Ferrys, daß die Zeit
der Verhandlungen nunmehr vorüber und die Zeit des
Handelns gekommen ſei, bewilligte der Senat am 11. M.
die für Tongking geforderten Kredite.

Die öſterreichiſche und ungariſche Regierung
haben ſich über Repreſſalien für den Fall der Erhöhung
der franzöſiſchen Getreidezölle geeinigt.

Das dem am 4. d. M. zuſammengetretenen Wiener
Reichstage vorgelegte Finauz-Expoſe des Miniſters
v. Dunagjewski hat in Wien eine ſo beifällige Aufnahme

efunden, daß man 4 derſelben auch in den oppoſitionellenKreiſen nicht verſchließen konnte. Zwar wird noch immer

ein Abgang von rund 15000000 zu decken ſein. Allein
als Deficit läßt ſich derſelbe nicht darſtellen, da er aus
produktiven Ausgaben für Eiſenbahnbauten herrührt. Das
nach Abzug dieſer Ausgaben übrig bleibende effektive Defizit belanſt ſich nur auf 1200000 fl. Das ſpielt bei
einem Geſammterforderniß von rund 520000000 Gulden
keine Rolle. Noch im vorigen Jahre betrug das Minus
rund 40363000 fl. es iſt alſo um mehr als 25/, Mil-
lionen geſunken. Nach Bewilligung der vorläufigen Fort-
erhebung der beſtehenden Steuern wird die cisleithaniſche
Reichsvertretung ſich bis über das Feſt vertagen und erſt
im neuen Jahre wieder zuſammentreten.

Von den außer europäiſchen Meldungen der letzten
Woche ſind zwei als beſonders wichtig zu bezeichnen.
Beide ſtammen aus Egypten, wo der internationale
Gerichtshof die ihrer Zeit von dem Miniſterium ange-
ordnete Unterbrechung der J r für
rechtswidrig erklärte und die Regierung Berufung gegen
dieſen Urtheilsſpruch angemeldet hat. Aus Dongola,
dem c des General Wolſeley wurde am
6. d. M. berichtet, daß ſämmtliche Truppen den Befehl

Vorrücken auf das weiter im Süden belegene Am-
ukol erhalten hätten.

Politiſcher a ericht.
Deutſches Reich.

Zu Beſchlüſſen iſt es in der Dampfer- Kommiſſion
des Reichstages noch immer nicht gekommen. Auch
in der Sitzung vom 12. d. M. dauerte die allgemeine
Erörterung fort. Regierungsſeitig, namentlich durch den
Staatsſekretär Dr. Stephan, wurden dabei intereſſante
thatſächliche Mittheilungen aller Art gemacht. Die Oppo
ſition aber erging ſich durch den Mund Bambergers
wieder nur in kritiſchen Redewendungen ohne alle Beweis-
kraft, bis in ziemlich ſpäter Stunde Vertagung beantragtwurde. Von Jntereſſe war die Erklärung des Soziat
demokraten Dietz, der deutlich durchblicken ließ, daß
ſeine Partei ſchließlich für die Vorlage ſtimmen werde,die er als erſten Schritt zur „Verſagtl len des
Seeverkehrs“ bezeichnete. Die rückhaltsloſe Offenheit,mit welcher er die Geſammtthätigkeit der gegenwärtigen maß-

gebenden Faktoren unſeres öffentlichen Lebens „Vorarbeit“
im Sinne der Sozialdemokratie nannte, wirkte ihrer höchſt
eigenthümlichen Form wegen vielfach erheiternd, hatte aber
m nan einen ſehr ernſten Hintergrund. Dies gewaltige
inwachſen der Sozialdemokratie geſtattet in der That

nicht, derartige Behauptungen als bloße Prahlereien er-
ſcheinen zu laſſen. Noch ſteht es in unſerer Macht, ihnen
den Boden unter den Füßen zu entziehen, allein es be-
darf der vollſten Hingabe aller Kräfte, wenn es uns da-
mit gelingen ſoll. Darüber dürfen wir uns keiner Täu-
ſchung hingeben.

Auf die Tagesordnung der heutigen Montagsſitzung
des Reichstages iſt außer mehreren Etatstiteln der
Nachtrags-Etat für 1884-1885 geſetzt worden, d. h. die
Geldforderung für den Gouverneur von Kamerun.

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Beitung.

Es wird ſich dabei, nachdem nun auch die diplomatiſchen
Aktenſtücke zur Kolonialpolitik vorliegen, ohne Zweifel über
dieſe eine allgemeine Debatte entwickeln, zu welcher der
Reichskanzler erwartet wird.

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, will das Aus
wärtige Amt die geſammten, ſoeben dem Reichstage
vorgelegten Sammlungen von Aktenſtücken, ebenſo
wie es ſeiner Zeit mit der dem Reichstage vorgelegten
Korreſpondenz über die Südſee-Jnſeln geſchehen iſt, der Buch
handlung von L. Friedrichſen u. Comp. in Ham-
burg in Verlag geben. Die genannte Firma wird
ihrer Publikation eine Sammlung von Originalkarten bei-
geben, welche in dem bekannten kartographiſchen Jnſtitute
derſelben angefertigt ſind.

Jn der Stadtverordnetenſitzung zu Poſen am
Sonnabend, auf deren Tagesordnung nur zwei Gegenſtände
ſtanden, wurde nach der Poſener Ztg. zunächſt die Wahl des
zweiten Bürgermeiſters der Stadt Poſen vorgenommen.
Es wurden ſiebenundzwanzig Stimmzettel abgegeben, welche
ſämmtlich mit dem Namen des Bürgermeiſters Herſe
(deſſen Nichtbeſtätigung für die Stelle des Erſten Bürger-
meiſters wir bereits gemeldet haben) beſchrieken waren;
derſelbe iſt ſomit einſtimmig zum zweiten Bürgermeiſterauf 12 Jahre wiedergewählt. Die Verkündigung dieſes Wahl
reſultats wurde von der Verſammlung mit lebhaftem Beifall
aufgenommen.

Ausland.
Jtalien. Ueber das ſonderbare Ereigniß, daß ein

deutſcher Biſchof in einer deutſchen Kirche in Rom eine
franzöſiſche Predigt hielt, berichtet die Raſſegna:

„Geſtern hielt Monſign. Korum, Oberhirt der Diözeſe
Trier, der erſte Biſchof, welchen Fürſt Bismarck ernannte, als
er die Unterhandlungen mit der Kurie begann, obwohl er von
Geburt Elſäſſer und deshalb doppelt verpfeeer iſt ſich der Klug-
heit zu befleißigen eine Predigt in franzöſiſcher Sprache.
Unter dem Vorwande, die Gläubigen anzuſpornen, für den Peters-
pfennig beizuſteuern, hat er heftige Worte gegen Jtalien ausge-
ſtoßen. Er prophezeite deſſen baldigen Untergang. Er beſchuldigte
die italieniſche Nation der Undankbacrkeit gegen ihre früheren
Wohlthäter. Die Geſchichte werde auf ihr Grab ſchreiben: „Hier
ruht eine todte Nation, welche unterging, weil ſie ſich um geiſtige
Güter nicht kümmert!“ Der Deutſchen Reichsregierung warf erD daß ihr Cäſarismus freie Bürger zu Sklaven machen
wolle.“

Ein Correſpondent des Corr.“ bemerkt dazu,
Dr. Korum habe die Deutſche Regierung nicht ausdrücklich
dezeichnet, doch habe er mit ſeiner Aeußerung ſo auf ſie
angeſpielt, daß man deutlich merken konnte, daß ſie ge-
meint ſei.

Rußland. Jn Petersburg iſt am 13. d. M. die
Quarantäne für die Provenienzen aus Frankreich, Jtalien
und Spanien aufgehoben worden, ausgenommen für im-
portirte Lumpen, gebrauchte und tragbare Wäſche und
Bettwäſche, ſowie für getragene Kleidunggſtücke, falls dieſe
Gegenſtände auf der Grenze nicht einer gründlichen Des
infektion unterzogen wurden.

Dem Chef des transkaukaſiſchen Gebietes iſt ein diplo
matiſcher Beamter zugetheilt worden.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 14. December.

Ein Jagdunglück, welches das Leben
von Vater und Sohn gleichzeitig vernichtete, wird aus
Wien gemeldet. Der Zimmerputzer Leſer, ein 64 jähriger
Mann, ging, wie die „Preſſe“ aus Wien meldet, als
paſſionirter Jäger in Begleitung ſeines Sohnes, der als
Mechaniker im Arſenal beſchäftigt, verheirathet und Vater
von zwei Kindern iſt, am 8. d. Mts. in der Nähe von
Süßenbrunn auf die Krähenjagd. Als Beide die Schuß-
hütte verließen, ging der Vater voran und der Sohn mit
ſchußbereitem Gewehr hinter ihm. Plötzlich ging das
Gewehr des Sohnes unglücklicherweiſe los, die Ladung
traf den alten Leſer im Rücken und tödtete ihn augen-
blicklich. Als der Sohn das von ihm angerichtete Unglück
ſah, erfaßte ihn Verzweiflung und er richtete einen Schuß
gegen ſeine eigene Bruſt. Herbeigeeilte Landleute brachten
die Leiche und den Schwerverwundeten nach Süßenbrunn,
wo der Letztere nach ungefähr zwei Stunden ſeiner Ver-
letzung erlag. Der Jammer der beiden Wittwen iſt un
beſchreiblich, von denen die eine in einer Minute gleich-
eitig den Gatten und das einzige von einer einſt zahlreichenKanitie überlebende Kind durch ein wahrhaft tragiſches

Geſchick verlor.
Frau Clovis Hughes, die jugendliche Mörderin

des Privatdetektivs Morin, hat, wie der Pariſer Korre-
r des „B. Tgbl.“ berichtet, bereits verſchiedene

r vor dem Unterſuchungsrichter gehabt; ihrProzeß wird am 4. oder 5. Januar vor die Aſſſen kommen.

Die Nachricht von dem Tode Morins hat Frau Hughes
ziemlich heftig erregt, doch iſt ſie ruhiger, als man allge-
mein glauben machen will. Sie n dringend verlangt,
nicht mit dem Leichnam, wie dies ſonſt üblich, konfrontirt
u werden. Eine Bitte, die ihr zugeſtanden wurde. Bei
er Sektion des Leichnams hat ſich die bei der Trepanir-

ung vergeblich geſuchte Kugel unter dem Halswirbel ge-
funden. Der Schreibſachverſtändige hat am letzten Sonn-
abend die Unterſuchung aller der anonymen Briefe begonnen,
die Herr Hughes ſeit ſeinem Eintritt ins Parlament er-
halten. Es handelt ſich um faſt 10000 Briefe welche
mit den bei ihm eingegangenen anonymen Poſtkarten zu
vergleichen ſind. Die Zahl der Entlaſtungszeugen beläuft
ich auf 53. Seit dem Tode Morins haben ſich mehrere
erſonen bei dem 7 eingefunden, um

freiwillig zu Gunſten der Angeklagten auszuſagen.

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard.
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Halle, den 15. Dezember.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Der Halliſche Beamten- Verein hielt am

Sonnabend Abend in der „Kaiſer-Wilhelms-Halle“ einen
muſikaliſchen Abend ab, zu dem ſich die Mitgliede und
deren Angehörige, namentlich die jüngere Welt, zahlreich
eingefunden hatten. Aus dem reichhaltigen Programm
erwähnen wir als beſonders gelungen wiedergegeben:
Trio von Haydn; Schäfers Klagelied von Schubert,
Lied für Sopran; Herbſtlied von Mendelsſohn, Duett
für zwei Soprane; Unter allen Wipfeln e. von
Kuhlau, Quartett Rondo für Klavier und Geige vo
Janſa; Abſchied vom Walde, von Mendelsſohn; Auf
dem See, von Lindslad; Duett aus „Freiſchütz“
(Agathe und Aennchen). Namentlich geſielen die Solis
recht ſehr und wurden die Vortragenden für den gebotenen
Genuß lebhaft applaudirt. Auch während der Tanzpauſen
wurden verſchiedene geſangliche und muſikaliſche Vorträge
gehalten, ſo daß das zuhörende Publikum mit den Unter-
haltungen wohl befriedigt ſein dürfte.

Der Kriegerverein zu Halle a/S hielt am
Sonnabend Abend im großen Saal des „Neuen Theaters“
eine recht zahlreich beſuchte Verſammlung ab, ſo daß dasLokal vollſtändig nur von Mitgliedern gefüllt war. Die

gehaltene Anſprache des Vorſitzenden, Herrn Schornſtein-
fegermeiſters Fiſcher, in welcher der Zweck der Zuſammen-
kunft bekannt gemacht wurde, endete mit einem Hoch auf
Se. Majeſtät den Kaiſer, in welches alles dreimal be
geiſtert einſtimmte. Sodann wurde beſchloſſen, die dies
jährige Weihnachtsfeier am erſten Weihnachtsfeiertag Nach
mittags 4 Uhr im großen Saale der „Kaiſer-Wilhelms-
Halle“ ſtattfinden zu laſſen. Bei dieſer Gelegenheit wer
den nach gehaltener Anſprache eines der e Herren
Geiſtlichen eine Anzahl Kinder bedürftiger und würdiger
Kameraden, oder ſolche verſtorbener Kameraden mit allerlei
nützlichen Geſchenken bedacht werden. An dieſe Feierlichkeit
ſchließt ſich ein gemüthliches Beiſammenſein der Kameraden
und deren Angehörigen. Eine Verlooſung von einge-
gangenen Geſchenken zum Beſten dieſer Weihnachts
beſcheerung fand ſtatt und ergab einen befriedigenden
Ertrag. Sonſt wurden noch Vereinsangelegenheiten
beſprochen.

Die geſtrige Vorleſung des re Eulau zeigte
ſo recht, wie ſehr ſich der gute Ruf deſſelben als Vor
leſer in dem Hallenſer Publikum bereits befeſtigt hat.
Denn während in den erſten Vorleſungen der kleine
Kronprinzenſaal nur mäßig gefüllt war war derſelbe
geſtern von einer zahlreichen Zuhörerſchaar dicht beſetzt,
welche dem Vortrag von Anfang bis zu Ende mit ge-
ſpanntem Jntereſſe folgte. Herr Eulau hatte ſich zu ſeinem
geſtrigen Vortrag die prächtige Wolff'ſche Aventiure „Der
wilde Jäger“ gewählt, und zeigten ſich bei demſelben die
von uns bereits gebührend gewürdigten Vorzüge des Vor
tragenden ſtrenges Maß halten tiefes Gefühl feine
Charakteriſtik, zu entſchiedener Geltung gebrachte prächtige
Stimmmittel im hellſten Lichte. Zu bewundern iſt, daß
das Organ des Herrn Eulau trotz der im Saal herrſchen-
den, geradezu tropiſchen Hitze und der großen phyſiſchen
Anſtrengung welche ein ſtundenlanger Vortrag in einem
derartigen Raum verurſacht nicht ein einziges Mal ver-
ſagte; vielmehr klang daſſelbe am Schluſſe noch ebenſo
friſch und klar, wie am Anfang. Ja gerade den letzten
Geſang „Die wilde Jagd“ möchten wir als den Höhe-
punkt ſeiner Leiſtung bezeichnen; derſelbe war in der That
ein Meiſterſtück kunſtvollen rhetoriſchen Vortrags.

Wir wünſchen dem jungen Künſtler der uns nun
definitiv verläßt, zu ſeiner weiteren Laufbahn alles Glück.
Sollte derſelbe aber wieder nach Halle kommen und
hoffen wir recht bald dann kann er verſichert ſein,
daß ſeine Vorleſungen das allgemeine Intereſſe gleich
von Anfang an finden werden welches er ſich hier jetzt
durch die Gediegenheit ſeiner künſtleriſchen Leiſtungen erſt
erobern mußte und zu unſerer großen Freude erobert hat.

Mit beſonderen Schwierigkeiten ſcheinen die Kutſcher
der Pferdebahnwagen in der untern Leipzigerſtraße zu
kämpfen zu haben. Nachdem geſtern (Sonntag) früh erſt
ein beim Paſſiren der bekanntlich feh erhaft ange
legten Weiche vor der Ulrichskirche entgleiſt und ſogar
umiukippen gedroht, widerfuhr ein ähnliches Mißgeſchick
einem zweiten Wagen Mittags kurz nach 12 Uhr. Eine
baldige Abhilfe wäre zur Verhütung ernſter Unfälle rechterwünſcht, beſonders da uns kerſicher wurde, daß ähn-

liche Störungen wie die ſoeben geſchilderten an manchen
Tagen ſich 15 -20 mal wiederholen ſollen.

Der geſtrige Verkehr auf dem Weihnachtsmarkte
war ein äußerſt reger, da namentlich die
ein großes Kontingent Marktbeſucher geſtellt hatten. DasGeſchäft an den Maritſtanden und in den verſchiedenen

Läden dürfte denn auch für die Verkäufer ein befriedigen-
des geweſen ſein. Der nächſte Sonntag dürfte einen noch
viel größeren Verkehr aufweiſen, da die meiſten kleinen
Leute kurz vor Weihnachten ihre Einkäufe zu beſorgen
pflegen.

(Betrug.) Vor einiger Zeit erſchien bei Frau
Wittwe Schulze hier in der Sophienſtraße eine Frau K.,
welche Laurentiusſtraße 5 wohnen wollte und bat um
Beſchäftigung mit weiblichen Handarbeiten. Nach vielem
Bitten und Drängen erhielt ſie denn auch 2 Betttücher
zum Zeichnen und verſprach, dieſelben baldigſt wieder zu
bringen. Anſcheinend iſt jedoch n chulze einer
Schwindlerin in die Hände gefallen, denn bei einer Nach-
frage hat ſich herausgeſtellt, daß die K. gar nicht in der
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angegebenen Wohnung, ſondern in Giebichenſtein wohnt.
Auch iſt es der Frau Schulze bisher nicht gelungen, die
Betttücher zurückzuerhalten, daß die Annahme gerecht-
fertigt erſcheint, daß die K. ſolche in ihrem Nutzen ver-
wendet bezw. unterſchlagen hat. Wir wollen daher nicht
unterlaſſen auf die Perſon aufmerkſam zu machen und
vor derſelben zu warnen.

Am Sonnabend Mittag ſpielte eine Anzahl Kin-
der an dem eiſernen Thore des Kirchhofes im benachbarten
Mötzlich. Plötzlich hob ſich der eine Flügel des Thores
aus ſeinen Angeln, ſtürzte um und fiel dem 5 jährigen
Söhnchen des Maurers Tümmler auf die Beine, wodurch
das Kind einen Unterſchenkelbruch erlitt. Von den übrigen
Kindern iſt zum Glück keines beſchädigt. Der Verletztewurde von ſeinem Vater nach der hieſigen Klinik e

Jn der M. 'ſchen Buchhandlung hierſelbſt wurde
am Sonnabend Morgen die Ladenkaſſe erbrochen und
ihres Jnhalts, ca. 400 beraubt vorgefunden. Der Dieb
hatte ſich mittelſt Nachſchlüſſels durch den hintern Eingang
Zutritt in den Laden verſchafft. Ein des Einbruchs Ver
dächtiger iſt bereits feſtgenommen. Am Orte der That
wurde ein weißſchaaliges Taſchenmeſſer mit einer kleinen
Scheere gefunden.

Von einem welches am Sonnabend
Morgen auf der alten Promenade kurze Zeit unbeauf-
ſichtigt ſtand, wurde ein ſchwarzer Pelz geſtohlen.

Von dem Fleiſchbeſchauer A. Hagedorn hier wurden
am 13. d. M. in einem von einem hieſigen Privatmanne
geſchlachteten Schweine eine Menge Trichinen gefunden,
in Folge deſſen das Fleiſch des Schweines auf der Ab-
de zum menſchlichen Genuß unbrauchbar gemacht
wurde.

Beim Beſchlagen eines Pferdes wurde geſtern der
Schmiedegeſelle Schmiedt, Taubengaſſe 2, durch einen Huf-ſchlag deſſelben im Geſicht getroffen, wodurch er erhebliche

Verletzungen namentlich der Backenknochen erhielt. Er
wurde in die Kgl. Klinik aufgenommen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unferer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.) x
Merſeburg, den 14. December. (Grober Un-

fug und Rohheit.) Die Klagen wegen Ueberhand-
nehmens von Rohheiten und Beläſtigungen auf offener
Straße ſeitens der Strolche gegen das Publikum und
insbeſondere gegen Damen häufen ſich hier immer mehr
und mehr. So iſt z. B. dieſer Tage gegen 5 Uhr Abends
in der belebten Gotthardſtraße wiederum eine den höhe-
ren Ständen angehörige Dame von 3 ihr entgegenkommen-
den Arbeitern ohne jede Veranlaſſung von ihrer Seite
mit der Fauſt auf den Kopf geſchlagen und demnächſt auch
noch geſtoßen worden. Zufälligerweiſe ſind diesmal aber
die 3 Strolche erkannt und haben bei ihrer Siſtirung auf
der Polizei auch nicht umhin gekonnt, ſich für ſchuldig zu
bekennen. Sie werden daher ihre Rohheit nächſſens vor
dem Schöffengericht zu verantworten haben, das ſie
hoffentlich mit einer recht eupfindlichen Strafe an-
ſehen wird.

Schkeuditz, den 14. December. (Selbſtmord.)
Am 12. d. M. Abends gegen 5 Uhr wurde die 84 Jahre

alte Wittwe Chriſtiane Kirmeß von hier im Garten des
Maurermeiſters Schäfer sen. hier erhängt aufgefunden.
Selbſtmord iſt nach den angeſtellten Ermittelungen un
weifelhaft, da die Verſtorbene ſchon wiederholt verſuchtd Hand an ſich zu legen. Drückendes Alter und

ahrungsſorgen mögen wohl die Veranlaſſung zum
Selbſtmorde geweſen ſein.

Döblitz, den 14. December. (Brandſtiftung.)
Am 12. d. Mts. r in dem Gebäude des Mühlenbe-
ſitzers Gebhardt hier Feuer aus, wodurch deſſen Scheune
und Stall eingeäſchert wurden. Beim Ausbruch des

euers vermuthete man ſofort Brandſtiftung und lenkte
ich bald darauf der Verdacht auf ein 14jähriges Mädchen,

da dieſelbe allerlei Gerüchte über die Entſtehung des
Feuers ausgeſprengt hatte. Es ſchien, als ob ſie dadurch
ihre That vertuſchen wollte. Durch den herbeigeholten
Gendarm wurde ſie daher in's Verhör genommen und ge
ſtand ſie nach anfänglichem Leugnen denn auch zu, ein
kleines Bündel Stroh angebrannt und in die Scheune, in
welcher gleichfalls Stroh lagerte, geworfen zu haben.
Aus welchem Grunde ſie die That begangen hat und ob
etwa Unzurechnungsfähigkeit vorkiegt, hat noch nicht feſt
geſtellt werden können. Vorläufig iſt das Mädchen in ge
richtliche Haft genommen worden.

Hettſtedt, den 14. December. (Schwere Körper-
W g.) Jm benachbarten Lichtlochſchachte geriethen
dieſer Tage die Bergleute K. und R. wegen geringfügiger
Urſachen in Streit, im Verlaufe deſſen R. den K. mit
einem ca. 1 Kilo ſchweren Steine vor den Kopf warf,
in Folge deſſen K. ſofort bewußtlos zuſammenbrach, und
im Förderkorbe zu Tage gefördert werden mußte. Der
ſelbe iſt im Geſicht erheblich verletzt und wird wahrſchein
lich längere Zeit arbeitsunfähig ſein. Er hat aber Straf-
antrag geſtellt, ſo daß R. der Beſtrafung für ſeine Roh-
heit nicht entgehen wird.

II. Feſtkonzert im nenen Gewandhauſe zu Leipzig.
Ueber das am vergangenen Freitage ausgeführte

zweite Feſtkonzert entnehmen wir dem „Leip. Tagebl.“
Folgendes

Vorübergerauſcht ſind nun auch die ſeierlich hohen Klänge
des zweiten Feſt-Konzertes. Von welch' gewaltiger Wirkung
mußte nicht in dem ſtolzen, durch die herrliche Form un
wundervolle Ausſchmückung imponirenden neuen Saal der der
Tiefe und Größe ſeiner Anlage und dem in ihm herrſchenden
hohen Geiſt nach mächtig ergreifende „Meſſigs“ von Händel
ſein, der für das geſtrige Concert zur Aufführung gewählt war!
Mit der Wiedergabe dieſer „Cantate des geſammten Menſchen
geſch'echts“ erhob ſich in dem Prachtbau des Saales ein zweiter,
ein Geiſterban in herrlichſter Ausführung und nur mit auf-
richtiger Bewunderung ſtand man vor dieſem, wie vor jenem.
Jn der That, kein zweites Oratorium dürfte dem beſtimmten
feſtlichen Character des geſtrigen Concertes ſo entſprochen haben,
wie Händel's „Meſſias“. Jn Robert Franz hat der „Meſſias“
einen der fähigſten Herausgeber gefunden und den Vorſchriften
deſſelben gemäß, ſowie mit Berückſichtigung der Mozart'ſchen
Anordnungen wurde derſelbe geſtern aufgeführt. eſonders
der zweite T el des Werkes war von großartiger, nachhaltigſter
Wirkung un vie markige Kraft und edle Hoheit der Tonſprache
Händel's, e hier die Wunderthat der Erlöſung der Menſchheit
feiert, ſie e den Hörer in ſich ſelbſt erſtarken und erfüllte ihn
mit der zuerſichtlichen Gewißheit der Glaubensdinge, wie ſie
unſere roteſtantiſche Kirchenmuſik ſtets in uns wach ruft. Ruck
haltloſe Unerkennung verdienten die Chöre, die mit einer Präciſion
und einer Reinheit der Jntonirung ausgeführt wurden, daß den

Sängern ungeſchmälertes Lob gezollt werden muß. Bei dem
ſehr ſtattlichen Tonkörper und der alle Theile deſſelben zu voller

Geltung bringenden herrlichen Akuſtik des Saales waren die
Chöre von überwältigendem Eindruck. In welch' mgjeſtätiſcher
Klangfülle durchbrauſte z. B. das von kräftigſter Begeiſterung
etragene „Halleluja“ den Saal! Eine ſolche Entfaltung reicherKlangmaſſen wäre im alten Gewandhaus nicht gut möglich ge

weſen. Wie der Chor, ſo ließen es übrigens auch die Soliſten
an nichts fehlen, den Geſammterfolg der Aufführung zu einem
großartigen und ſeltenen zu geſtalten. Die Damen Frau Otto-
Alvsleben und Frl. Hermine Spieß ſangen ihre Partien wie
zu erwarten war, mit hoher künſtleriſcher Vollendung. Fremd
waren für Leipzig als OHratorienſänger die Herren Siehr,
königl. bayeriſcher Hofopernſänger, und Herr Emil Götze vom
Stadttheater in Köln. Herrn Siehr's klangvoller Baß ent-
wickelte ſich in den einzelnen Arien und Recitativen zu nach
drücklichſter Kraft. Fehlt ſeinem Organ gleich eine größere Ge-
ſchmeidigkeit, ſo kamen die reichen Figurationen ſeiner Partie
meiſtentheils zu correcter Ausführung. dem bezeugte ſein
Vortrag einen wohlthuenden künſtleriſchen Ernſt, ſo daß ſich der
Sänger recht vortheilhaft einführte. Der in den Zeitungen
vielgenannte Kölner Tenoriſt, Herr Götze, beſtach in erſter Linie
durch die ſeltene Fülle und durch den klanglichen Reiz ſeiner
prächtigen Stimmmittel. Allerdings, Tenorſtimmen, welche, wie
die des Herrn Götze, bei einer ſo ſchönen Weichheit auch eine
ſo durchdringende edle Stärke beſitzen, kommen in heutiger Zeit
nicht oft vor. Aber es iſt nicht nur das Organ, das bei Herrn
Götze ſofort einnimmt, die Art und Weiſe ſeines Geſanges, ſeine
ſchöne Tonverbindung und ſeine ſorgfältig ausgebildete Technik
und abwechslungsreſche Schattirung erregen in gleicher Weiſe
hohe Anerkennung. Als Oratorienſänger freilich iſt gegenwärtig
ſein Vortrag noch nicht frei genug von einem theatraliſchen Bei
geſchmack und um ſeinen Fähigkeiten ganz gerecht werden zukönnen, muß man wohl ſein bevorſtehendes Gaſtſpiel in unſerem

Theater abwarten. Zum Schluß muß noch des trefflich
r Orcheſters und der Mitwirkung des Orgelvirtuoſen

Paul Homeyer lobend gedacht werden. Alle boten unter der
bewährten ausgezeichneten Direction des Herrn Capellmeiſter
br. Reinecke ihr beſtes Können und ſo wird nun jedenfalls
mit der beſprochenen Chor Aufführung eine neue Aera in dieſer
Kunſtrichtung beginnen.

TodesfälleDer Oberpoſtdirektor Goldſchmidt in Metz iſt in
goige eines Blutſturzes am Sonnabend Nachts plötzlich ge-
ſtorben.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Börſe.

Berlin, den 15. Dezember 1884.
4 Preußiſche Conſols 108,10. Obverſchleſiſche Eiſenbahn

Stamm Actien j A. C. D. B. 277,25. Mainz Ludwigshafenet
Stamm-Actien 110,75. 4 Ungar. Goldrente 79,10. Ruj
ſiſche Anleihe v. 1880 80,25. Oeſterr. Franz-Staatsvahn 508,50.
Oeſterr. CredieActien 490,50. Tendenz: matt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Dezember 151,50. AprilMai 158,50. niedriger.
Noggen. December 138,50. AprilMeu 148, MaiJuni 138,

flau.
Gerſte loco 120--185.
Hafer. December 131,
Spiritus loco e Dezember-Januar 43, April-Mai 44,40.

till.
Rüböl loco 51, December 51, April-Mai 52,

Telegraphiſche Depeſche.
Linz, 15. Dezember, 12 Uhr 18 Min. Geſtern

verhaftete in Urfahr ein höherer Wiener Poli-
zeibeamter vier Anarchiſten; die vorgefundenen
Beſtandtheile einer Büchdruckerpreſſe, Projek-
tile und Flugſchriften wurden beſchlagnahmt.

Jm Verlage von Richard Mühl-Pacht-Cession.
Ein Rittergut mit Brennerei

und einem Areal von circa 1200
Mrg. vorzüglichem Lehmboden mitvolſlandigen lebenden und todten

Jnventar ſoll noch auf längere
Jahre cedirt werden. Das betr.
Rittergut liegt 2 Stunden von
Leipzig entfernt. (14973

Offerten erbeten unter K. O.
Nr. 84 poſtlagernd Hauptpoſtamt
Leipzig.

Eine friſchmilchende

l mit Kalb verkauft
14970 bHolleben Nr. 2.

Ein ganz verdeckter, noch guter

Kutſchwagen
iſt preiswerth zu verkaufen bei

Gutsbeſitzer Renssner
in Rottelsdorf b. Gerbſtädt.

100.000 Mark
ſind möglichſt bald, am liebſten
auf ländlichen Grundbeſitz zu
billigen Zinsfuß und auf längere
Zeit nnkündbar auszuleihen durch
Theodor Heime in Halle a/S.

Blücherſtraße 8 a. [14787

14000 Mark werden auf ein
Landgrundſtück bei 4 als erſte
gute Hypothek per 15. Januar
(reſp. I. Januar) 1885 bei pünkt-
licher Zinszahlung zu leihen ge-
ſucht.

14000 Expedition d. Hall. Ztg.
einſenden zu wollen. [14923

Offene und geſuchte
Stellen.

mann nVerwalter-Stelle-Geſuch.
Ein DOekonom, Gutsbeſitzers-

ſohn, 19 Jahre alt, im Maſchinen
weſen bewandert und bereits auf
größeren Gütern in Kondition ge-
weſen, ſucht, geſtützt auf gute Zeug-
niſſe, per 1. Januar 1885 Stellung
als Verwalter. Gefällige Offerten
unter Chiffre L. D. poſtlagernd
Zeitz erbeten. [14968

Gefäll. Offerten bitte unter A.

LehrlingsGeſuch.
Für ein größeres Getreidege-

geſchüft wird zum 1. April ein
mit guter Schulbildung verſehener
junger Mann als Lehrling gegen
monatliche Entſchädigung geſucht.

Offerten sub R. R. an die Ex-
pedition dieſer Zeitung erbeten.

Zur Stütze der Hausfrau wird

fortigen Antritt geſucht. Offerten Wiederverkäufern ſehr empfohlen.
unter L. R. 100 Hauptpoſtan
Halle erbeten. (14977

Jn meiner höheren Lehr- und
Erziehungsanſtalt für Töchter,
Dessats, Franzſtr. 16, können
zu Neujahr noch einige Penſionä-
rinnen liebevolle Aufnahme finden.
13666) Clara Heidemann
Blumenstrasse 13

iſt Herrſch. Hochpart.Wohn. 11
Piècen, Küche u. Zub. z. 1. April

Nur 5 M arlic?
n türkiſchen,

ſendung oder Nachnahme.

Adolf Sommerfeld, Dresden.

300 Dtzd. Teppiche in rei-Vchot und bunt-

arbigen Muſtern, 2 Meter lang,
1 Meter breit, müſſen ſchleunigſt
geräumt werden und koſten pro
Stück nur noch 5 Mark gegen Ein

1 uvorlagen dazu paſſend, Paarfür einen kleineren Haushalt eine 3 Mat d Faß 1496
erfahrene Perſönlichkeit zum ſo-

964

Richard Puss,

gr. Schlamm 3,
Ecke der kl. Ulrichsſtraße

eemp

Zucker gem. à Pfd. e Pf.

z. vermiethen. Näheres beim Haus und 110 Pfg.
mann.

74988 Roſinen à Pfd. 25, 28, 30 und

Edrendh uerennnns

Bonxor Fadneptadpin

GHofFahneufabrit)

in Be shat dem unterzeichneten Ver
ein eine Fahne geliefert, um
deren Beſitz derſelbe, wie ſichgerausgeſtentt hat, allſeitig

glücklich geprieſen wird, denn
die Fahne iſt ein Meiſter-
ſtück. (14971Wir können nicht umhin,
dem genannten Etabliſſement
für dieſes Prachtwerk unſeren
beſten Dank auszuſprechen und
die verehrliche Firma jedem
Vereine zu empfehlen.
Friedrichſtadt Magdeburg,

im December 1884.
Der Friedrichſtädter

Männer-Geſangverein.
J. A. C. Haucke. S

35 Pfg.,

Mandeln r 90 Pfg.,
Citronat 100 Pfg.

fr r 32Schmelzbutter à Pfd. 80,90, 100

Sultanin-Roſinen à Pfd. 40 Pfg.,
Corinthen à Pfd. 30 u. 35 Pfg.,

„50 an,
ff. Rum Ltr. von M. l au,
ff.

1,50 an,
Glühwein Eſſenz Ltr. M. 2,

Arac Ltr. 1,50 empfiehlt

Richard Fuss.
Caſſee's gebrannt,

ſehr kräftig u. rein im Geſchmack.
Perl à Pfd. 150 und 180 Pfg.,

großbohnig à Pfd. 100, 120,
140, 150 und 160 Pfg.

empfiehlt

Kichard Fuss.
Cigarren

à St. 2 Pfg., 100 St. M. 1,60

Richard Fuss.

ff. Wunſch Effenzen Ltr. von M.

Arac u. Cognac Ltr. von M.

Grog Ffenz von Rum oder

Für en Ynmensien
es

Lebens Welleuſchlag.
Novellen

von
H. Steinau

Elegaut geb. 5 Mark.
Wauisch G Grosse

in Halle a S. [l4158
Bei Moritz Schauenburg in

Lahr iſt ſoeben erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben:
Die Waſſerverſorgung

der Stadt Lah r

von [14947
Otto Lueger,

Docent für Waſſerbau am Poly-
technikum in Stuttgart.

Preis kart. 16.--. Daſſelbe
ohne die geognoſtiſche Karte
von H. Eck Preis A 9.

Für den Weihnachtstiſch jeder
muſikaliſchen Familie.

Soeben erſchienen

Weihnachtsklänge,
Potpourri für Pianoforte

von

Maria Borſt.
Preis 1 Mk. 25 Pfg.

ein rag Beſten des
Hall. Waiſenhanſes.

Sieben der bekannteſten Weih-
nachtslieder u. Choräle in melodiö-
ſer und leicht ſpielbarer Potpourri-
form, ſo daß dieſelben ſich ſowohl
um Vortrage allein, als auch zur
egleitung der geſungenen Texte

ſehr gut eignen.
Zu haben in allen Muſikalien-

handlungen. Bei Einſendung des
Betrages franco irch
Max Köst wr“s Verlag,

Halle a/S., oſtſtraße 9.
Ich habe mich pract. Thier

rgelaſſen undarzt in Halle ni
Bahnhofſtr. Nr. II. Wohnung
genommen. (14933Halle, d. 13. December 1884.

B. Michaelis.
approb. Thierarzt.

mann, Barfüßerſtraße 14, iſt ſoeben
erſchienen:

Die Ausſicht auf das
Weltende.

Predigt zum 2. Advent 1884 über
2. Petri 3, 3 14. [14972

von D. H. Hoffmann,
Paſtor zu St. Laurentii.

Zum Beſten des Kirchenbaues auf
Verlangen gedruckt.

Preis 20 Pf.

Litteraria.
Dienstag den 16. Dezember Abends

8 Uhr im goldenen Ringe r
1) Vortrag des e Dr. Mahren-

holtz: Der deutſche Schrif tſtellerver-
band und die Leihbibliotheken;

2) Kleine Mittheilungen.

Hulleſcher Verein
für Volkswohl.

Generalverſammlung Montag den
22. Dezember Ab. 8 Uhr in der ulpeSiterht Rechnungslegung pro

Die Rechnungen und Belege werden
in den Geſchäftsräumen des Halleſchen
Bankve. ins 14 Tage zur gefl. Einſicht

ausliegen. [1495:
Goldener Ring mit blauen Steinen

von der Mittelſtraße bis zum Haupt-
poſtamt verloren. Bitte, abzugeben
Mittelſtraße 9. 14987
Wer hilft einem gebbildeteu,

unendlich hart bedräng-
ten Ehepaare mit 9 Kindern
4 Kinder und Mutter krank
aus eutſetzlicher Noth

Geehrte Adreſſen befördert die
Expedition dieſer Zeitung unter

L. E. 55. [14860
Samilien Nachrichten.

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Adolf
Behrendt (Magdeburg).

Geſtorben: Buchhalter C. Schneider
(Magdeburg). Hrn. W. Müller Tocht.
Hedwig (Magdeburg). Hru. Fr. Stolte
Tochter Helene (Buckau). Lederhänd er
K. Oertel (Magdeburg). Rentier W.
Segnit (Magdeburg). Eiſenb.Beamter

A. Helmke (Sudenburg).
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Cröllwitzer Actien-Papierfabrik zu alle a. S.
Wir machen hierdurch bekannt, daß bei der durch den Königlichen Notar Herrn Juſtizrath

Herzfeld in Halle a/S. heute vorgenommenen Verlooſung unſerer Schuldverſchreibungen folgende
Nummern gezogen wurden:

No. 145. 167.
No. 445. 457.

185. 276. 359 a 1000 Mark,
558. 706. 7399 à 500

Laut S 4 und 5 der Anleihebedingungen ſind vorſtehende Nummern unſerer Schuldverſchreibungen
hiermit zur Rückzahlung des Kapitals am I. Juli k. J. gekündigt und
ſung der Kapital-Beträge am gleichen Tage erloſchen.

Die Rückzahlung erfolgt bei den in S 2 genannten Stellen.
Von unſern früher verlooſten Schuldverſchreibungen ſind noch

No. 265 à 1000 Mark, deren Verzinſung bereits am
und No- 378 à 1000 Mark,

iſt unſre Verpflichtung zur Verzin

nicht zur Einlöſung gelangt:I. Juli 1883, g 23
1. Juli 1884 aufgehört hat.

G A. Cröllwitzer Actien-Papierfabrik.
14958] Kauffmann. O. Fetz.Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit des 8 35 des revidirten Statuts der Unterſtützungs An
ſtalt für Wittwen und Waiſen öffentlicher Elementarlehrer vom 27. December
1870 wird hierdurch zur Kenntniß der Mitglieder gebracht, daß die Lehrer
Hartmann in Kroſigk, Hirſch in Morl und Gottſchalk in Löbejün zu
Mitgliedern des Kreisvorſtandes der genannten Anſtalt gewählt worden ſind.

Halle a/S., den 4. December 1884. f14974
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes,

Geheime Regierungs-Rath
C. v. Krosigk.

Achtung.
Auf allgemeinen Wunſch erlaube ich mir noch meine Electri-

schen Maschinen hier in Halle, Laurentiusſtr. 14 auszuſtellen
und bitte um geneigten Zuſpruch. Achtungsvoll

III
Entrée von jetzt ab v. Morgens 10 bis 5 Uhr Nachm. à Perſon

50 von 6 Uhr bis 8 Uhr Abends à Perſon 25 Kinder zu

jeder Zeit 10 [14980Zum Nachwiegen von Getreide, Stroh, Hen e. iſt die Be-
nutzung unſerer

Centesimal- Wange
gegen Entrichtung der ortsüblichen Entſchädigung geſtattet.

Halle a/S., den 13. December 1884.

Hallesche Strassenbahn.
Gradie.

General Versammlung
der Herren Mitglieder für den Allgemeinen deutschen
z t Voret für die Grafſchaft und Kreis Sauger

auſen
Sonntag, d. 21. d. M. 12 Uhr Bahnhof Sangerhauſen.

Der Vorſtand „12 Uhr. Anmeldungen zum Tiſch ſind direct zu

machen. [14957Der Bezirksvorſtand von Alvensleben.
Preußiſcher Beamten-Verein.

Mittwoch den 17. d. Mts. Abends 8 Uhr im „Café David“
Vortrag des Herrn Schuldirektor Dr. Biedermann: „Das Saty-
riſche in Reinecke Fuchs.“ [14979Der Vorſtand.

J. V.Dr. Schrader. Geheimer Regierungsrath.

I. communaler Wahlbezirko-Verein.
Mittwoch, den 17. d. Mts., Abends 8 Uhr Verseamm-

lung in Meissner's Restaurant (gr. Ulrichſtraße 53).

Lungen-, Brust-, IHalskranke
und Aſthmaleidende werden auf die Heilwirkung der von mir im
inneren Rußland entdeckten Medizinalpflanze, nach meinem Namen
„Homeriana“ benannt, aufmerkſam gemacht. Aerztlich vielfach erprobt
und durch tauſende von Atteſten beſtätigt. Ein Paquet von 60 Grm.
für 2 Tage koſtet 1 .4 20 per Poſt werden nur 5 oder mehr
Paquete verſendet. Die Brochüre koſtenlos. Jedes Paquet trägt als
Zeichen der Echtheit meine Unterſchrift. Echt zu beziehen für die
Provinz Sachſen nur durch mich dem Entdecker und Zubereiter der
Pflanze „Homeriana“

Paul Homero in Trieſt (Oeſterreich).
NB. Jch warne vor Ankauf der von E. Weideman in Lieben-

burg am Harz und Julius Kicchhöfer in Trieſt offerirten unechten
Homeriana. Die Dokumente, Anerkennungen, die dieſelben in ihrer
Brochüre veröffentlichen, ſind gefälſcht. Herr Dr. med. R. Nauß in
Wien beauftragt mich, in ſeinem Namen bekannt zu geben, daß ſein
nur mir ausgeſtelltes Atteſt betreffs der Heilwirkung der „Homeriana“
von Seite dieſer Herren, zur Reklame, mißbraucht wird. [14291

Reinftes körniges

Gänseschmalz
von feinſten Geſchmack verſendet in
Fäßchen von Netto 9 Pfd. à 1,00

p. Pfd. frauco p. Poſt ohne
Berechnung des Portos. [l4796

Carl schifſmann.

[14984

Feinſten Aſtrach. Caviar,
Feinſten geräuch. inter

Rheinlachs,
Friſche Franz. Trüffein,
Friſche ſtarke ger. Aale,
Friſche Fraukfurter und

Wiener Würſtchen,
Friſche u u Gemüſe,

I. Qualität. I. Ouglität.
„Ariston“

wieder bedeutend verbeſſert.
Die vollkommenſte Erfindung

in Muſikwerken zum Drehen,
für Jedermann leicht zu ſpielen,
vorzäglich zur Unterhaltungs-
und Tanuzmufik bei Familien-
feſten. Ferner ſehr geeignet für
jedes Reſtaurant, kleine Tanz-
ſfäle er.

Das Vortheilhafteſte dieſes
Jnſtrumentes iſt, daß es ſich nie-
mand zum Ueberdruß hören kann,

indem man, um ſpäter neue
Muſik zu ſchaffen, nur andere
Notenblätter (welche zu einem
ganz geringen Preiſe ſtets noch
zu haben ſind)aufzulegen braucht.
Die Konſtruktion iſt eine ſehr
dauerhafte und der Ton ein

Rügenwalde. als:e Rieſen Spargel, StangenReines Gänwefett Spargel, feinſte junge Erb
verkauft (14992 ſen, Bohnen, Carotten, ſo

Marktschlos wie ſämmtliche Delikateſſen
e der Saiſon empfiehlt zuEin fettes Schwein verkauft billigſten Preiſen 14927

14 2 Sennewitz Nr. 5. I. Assmann,
es

93

Brieſmarken fürAlle garantirt echt, ſ

alle verschieden; z. B. z
Canada, Cap, Indien, Chili, Java,
Brschwg., Australien, Sardin.,
Rumänien, Spanien, Vict., ete.

R. Wiering in Hamburg.

gr. Ulrichſtraße 27.

Das gen Lager und
die beſte Bezugsqnelle feiner

Wurſt un iempf.

E. s nn,gr. Ulrichſtr. 27.

ſehr angenehmer und vollkomme-
er. Die neueſten Tänze, Lie

der, Opern, Märſche c. über
4000 Stück. permanent am Lager.
I. Qualität. I. Qualität.

Preis dieſes Jnſtrumentes
incl. ſechs Noten, Kiſte und
Verpackung 36 Mk. Verſand
per Nachnahme oder vorherige
Einſendung des ganzen Betrages.

Drehpianinos, permanent in
größter Auswahl am Lager.
Preiscourante verſende gratis.

Gustav Uhlig,
Uhren u. Muſikwerkfabrik,

Halle a. S.

Wachsstöke gelb u. weiss,
Wachsstöcke feinst. decerirt,
Wachs-Pyramiden
Wachs-Renaissance-Tafel-

kerzen,
Wachs-Tafelkerzen Wweiss,
Wachs-Tafelkerzen feinst.

decorirt,
Wachs-Altarkerzen,
Wachs-Wagenkerzen,
Wachs-Gaszünder,
Wachs-Streichhölzer,
Wachs-Ohristbaumlichter,
Wachs-Renaissance-Christ-

baumlichter,
Stearin-Tafelkerzen,
Stearin-Kronen- oder Pianino-
Kerzen,

Stearin-Wagenkerzen,
Stearin-Christhaumlichter

halten beſtens empfohlen

Hebmbold Co.,
Leipzigerſtr. 109.

Aapanisehe heebretter

in allen Grössen und den Ver-
schiedensten Formen zu 80-
liden Preisen von 60 Pf. an.

Gläser-Untersetzer,
Brodhörde, Ldfelbörbe

bei

G. Gröhe,
Leipzigerstrasse 107.

[14952

Zur Feſtbäckerei
empfiehlt beſten ausgelaſſenen
Rindernierentalg (14978

W. Mietsch.
Leipzigerſtraße 75.

Weizenhülsen
noch abzugeben Lindeuſtr. 15.

495[14954

Eduard Anton in lIalle,
Barfüsserstrasse No. 1

empfehlt sein Lager von zu Festgeschenken für jedes
Alter geeigneten

Büchern ete.der freundlichen Beachtung. [14945
Weihnachtskatalog gratis!

Mein diesjähriger Katalog enthält folgende Abtheilungen:

I. ClassikKer. II. Gedichte. IIII Romane,
Erzählungen. IV. Jngendechriften u. Bilder-bücher. V. Bildungsschriften. VI. Naturwis-
senschaften. VII. Lexika. VIII. Handels wis-
senschaften. IX. Prachtwerke. X. Vermisch-tes. Derſelbe wird gratis und franco geliefert.

Ludw. Hofstetter, Buchhandlung in Halle,
Poststrosse 13. 414823

Pen WW m h c Wöngehhew
Das Jrösste frisch assortirte Lager in gol-

aenen IIerren- I. Damen-, fewie (ollierketten,
Medaillon u. Kreuze u. selbstgefertigte masvive
Ringe halte zu Weihnachts-Binkäufen beſtens em-

pfohlen [14988III
Fuwelier,

14988 Leipzigerſtraße 13.
Zum bevorſtehenden W ihn

machteſeste empfehle ich
ſämmtliche Wedcheen,

V.

e nö,Ferne A, onzu den billigſten Concurrenzpreiſen
Gustav Rühlemann,

Königsplatz 7.
Riestedter Stückhohle,

das anerkannt beſte Heizmaterial ſür die modernen Füllöfen, weil
ſie bei langſamer Verbrennung eine hohe Temperatur entwickelt, em-
pfehlen wir zum Preiſe von 40 Pfennige pro Centner loco Grube.

Bei den bei Gelegenheit der Halliſchen Gewerbe u. Jnduſtrie-Aus
ſtellung 1881 mit einer großen Anzahl von Braunkohlenſorten des Ausſtel-
lungsgebietes vorgenommenen Verdampfungesverſuchen hatſich die Rieſtedt.
Stückkohle als die beſte erwieſen, indem mit 1 Kilogr. derſelben
2,99 bezw. 2,78 Kilogr. Waſſer von 0 C. in den beiden Verſuchs-
dampfkeſſeln in Dampf von 1000 (0. übergeführt wurde, eine Leiſtung,
welche mit den übrigen Kohlenſorten nicht erreicht werden konnte. Der
theoretiſche Heizeffect der Rieſtedter Stückkohle wurde zu 3188 Calorien
und der Aſchengehalt zu 5,78 ermittelt.

Wir empfehlen ferner Rieſtedter Knorpelkohle zum Preiſe von
v und Würfelkohle zum Preiſe von 28 Pf. pro Centner loco

rube.
Gefällige Beſtellungen wolle man an uns oder an unſere Agen-

ten adreſſiren. [14960Kupferhütte b. S., im December 1884.
Die Debitsverwaltung des Mansf. Rieſtedt-

Emſeloher Braunkohlenwerks.
5 Prima Grude-Coaks,

anerkannt beſte Qualität von hohem Heizeffect, unter Garantie un
vermiſcht, empfehle für Wiederverkäufer ab: Weißenfels, Teuchern,
Luckenau, Zeitz, Teutſhenthal und Oberröblingen zu den billigſten

Preiſen. cPrompte Li ferung. Bei feſten Abſchlüſſen beſondere Berück-

ſichtigung. [14968G. PauiIy', Halle g/S.,
Hauptvertrieb von Grude-Coaks.

Gelegenheitskauf! C. Buchholz,
Zu Weihnachtsgeſchenken Markt Nr. 26,

habe einen großen Poſten goldeue
Herren u. Damen Remontoir-,
ſowie ſilberne Ancre- u. Cylinder-
Uhren ſtaunend billig zu verkaufen.

C. Buchholz,
Markt Nr. 26, im roth. Thurm 1 Tr.

empfiehlt ſein großes Lager in Ceu
tral-Feuer- und Lefauchenx- Ge
wehren, Teſchiugs ohne Knall
7 M. 50 Pfg., Revolver, Terze

role 2c. c. [14885
W ſpottbillig.

Stück junge diesjährige
Hühner zu kaufen geſucht [14956

Lindenſtraße 15.

Ein gutes Arbeitspferd, unter
zweien die Wahl, verkauft Eisdorf
Nr. 5 bei Teutſchenthal. [14937

e

c

be

e

e

e e

h

e

h

m

2 t

e

e

e S

e

Se

4



n

Markt No. 24.
14954)

Mrriecdrüäcei Arm olet,
Jnhaber: Adolph Heller

Teppichen, Jigch-Decken. Fortioren- (ardinen, Wachstuchen
Smnyrna, Axminſter, 2 er weiss u. ereme, nein an en föbslstoffos. en. lihyofenmVelours, Tapeſtry, Schlaf-Decken, auch Gummifabrikat engl. und anerkannt peſer

Tr P l id und v helganten sehen Pa wasJacquard e. c. alt. Genres. brikate. beleg.

Reben Hötel gold. Ring.

empfehlt seine für die Weihnachtszeit auſ äns reichhaltigste compltettirten Lager in:

woll. Läuſern, SenlIs-

Pult- und Bettvorlagen,

Angorafellen,

Kin, Cocos- und
Manilia-Fabrikate,

ächt chinesische
Ziegenfelle.

Großer Ausverkauf angefan
Leipzigerstr. 4, I. Etage.

geren und muſterfertiger Seechereceze und b jeden Geures
Eleganteſte und neueſte Muſter. Großartige Auswahl außergewöhnlich billige Preiſe. 14827

Räucher-Essenz,
Räncher-Balsam,
Räncher-Prulver,
Räunucher-HKerzen,
Räncher-Papter.
Tannen-Duft

empfehlen [14240

Helmbold Comp.

Mein ſorgfältig gewähltes und
reichhaltiges Lage von

R ER e
zu ſehr civilen Preiſen, ebenſo Va-
mölIIe u. holländ. Cacao halte
beſtens empfohlen. [13474

R. Waltsgott.
Die Marmor und Alabasterwaarenfabrik

gr. Steinstr. 52 einzige am Platze gr. Steinstr. 52
empfiehlt ihre hocheleganten Fabrikate in

Vaſen, Schaalen, Urnen, Ranuchſervice, Schreibzeuge, Uhr
halter, Thermometer 2c., jeder Artikel zur Stickerei und zum Malen
eingerichtet. Ferner Wärmſteine und Bauchwärmer in Serpentiu-
ſtein, Waſchtiſchaufſätze, Thierfiguren in Terracotta, Figuren in

Elfenbeinmaſſe. 14721en.Mis Amores, 45

Male a/S., im

Rosita, 50 mölle, in KiſtchenOferta, 55 verpackt.Manmila, 35 p. möllIe. unſortirt in Ori-Flor de Sumatra, 40 .4 ginal-Kiſten von 500 Stück.
El Prodnueto, 42 p. miIIe, unſortirt in Orig.-Kiſten von

250 Stück. Vorſtehende Sorten ſind aus rein überſeeiſchen Quali
täts-Tabaken ſehr vortheilhaft zuſammengeſtellt, zur Probe gebe
150 Stück (je 25) für 7. ab. Verſandt franco gegen vorherige
Einſendung oder Nachnahme. [14730

Fducurd Schmidt, Rossla a ar.
Dau de Cologne

von Johann Maria Farina
gegenüber dem Füülichseplatz in Cöln a /Rh.

in Kiſtchen und einzeln zu Originalpreisen:
Parfumerie von Treu Nuglisch, Berlin.
Parfumerie von Gustav Iohse, Berlin.
Parfumerie von Ed. Pinaud, Paris.
Parfumerie von Violet, Paris.
Parfumerie von J. E. Atkinson, London.

Diverse Specialitäten ven Rigaug Cie.
Paxris, von Dr. Pierre, Paris, von Dr. Botot, Pa-
räs. von John Gosnell Co., London.Hafraichisseurs, Toilette ästen, elegante
FFandspiegel. Diverse Poudres, Poudrebhüchsen u.
Poudrequastfen. Grosse Auswahl in Schöldputt-
Kömmen, Bäffalhornkämme. Hopfhürsten, Auhn-
Ddärsten, Mägelhürsten, Mleiderbürsten, Stanhl-
drahtfhärsten, TWollette- und Baodeschioämme em-

pfiehlt als [14941Weihnachtegesohenke
zu soliden Preisen

Fritz Kassler,
S. große Steinſtraße S. 14941

Zum bevorſtehenden Feſt empfehle den hohen Herrſchaften wie
meinen geehrten Kunden meine vortrefflichen

Ohristestollen.Auch dies Mal werde ich mich bemühen das allgemeine Renommée
meiner Waaren zu rechtfertigen.

Carl I o. Herrenſtraße l.
Meine nah und fern bekannten Haſelnußz-, Makronen-, Choco-

Das von mir unter dem heutigen Tage eröffnete
S

empfehle ich dem geschätzten Publikum unter Zusſche-
rung durchaus receller Bedienung.

M. A.

Jugend liefere gratis und franco.

Geiststrasse 70. 22
Farben-Detail-Coschäft c

Dezember 1884.

Sceheickel witz
(14792

Die nachſtehenden prachtvoll illuſtrirten Jugendſchriften und
Bilderbücher empfiehlt die Buchhandlung von
Luchv. Hofstetter in Halle, Poststrasse 13.

Hoſfinann's Fugendfreund, G. Gumn-pert's Töchteralbum. in Leinen 7. 50 erblättehen's Zeitvertreib., in Leinen 6. Neues
Märchenbueh (beſte Auswahl) 3. Goldenes
Schatzkästlein für kleine Kinder mit Verschen und kleinen
Erzählungen, 5. Kinderlust. Ein unzerreißbares Bil-
derbuch für kleine Kinder mit Verschen. 2,50 Weih-
nachts-Catalog über Geſchenkswerke für Erwachſene und ſ. r

Luchw. Hofstetter, Buchhandlung in Halle a/S.
P oststfrasse 13.

Eigne Fabrikate
Fr. David Söhne

Halle a/S. Filiale Markt 19.
(Begründet 1804.)

Feinsten Honigkuchen,
anerkannt bestes Fabrikat.

Heine und feinste Lebkuchen,
Fcaltlische

dickgemuandelte Lebkuchen.
FFonigkuchenhäuser

mit Märchenfiguren und Beschreibung.

hessert- Waufel-
Ohocotauden,

reines vorzügliches Fabrikat.

Dessert- Bonbons
in Fondant, Gelée, Crème, Marzipan und

Chocolade.

a önigsber ger Lühbecker
Mureipune,
Raumconfekte

in Marzipan, Chocolade, Biscuit etc.

n t. Biscuit,täglich frisch, eignes Fabrikat.

e auchstichte.

Geiststr. 1.

H e ecihndchtsstollen
werden in bekannter Güte angefertigt.

FEau de Cologne
von Johann Maria Farina gegenüber dem Jülichsplatz in
Cöln a/ Rh. empfehlen in Kiſtchen und einzelnen Flaſchen [14440

m Bei Schrödel Simon am
Markt zu haben:

Die Kunſt einvorzügliches Gedächtniß
zu erlangen, ſo daß man Alles,
was man hört und liest, besser
behalten kann. Auf Wahrheit,
Vernunft und Erfahrung begrün-
det. Von Dr. Hartenbach.

13. Auflage. Preis 1 Mk.
T

3 u tersen, Schulberg (Platz)
17/18.

S Feſtgeſchk. f. j. Alter zu billigem
Reiches Bücherlager zu

Preis. Claſſiker, Dichtg., Pracht-
werke, Kinderbücher enorm villigi!!
Lederſtrumpf m. 8 f. Bild. u. a.
Kriegsgeſch. 1--2 Mark. Weltgeſch.
Naturwiſſenſchaft. 3 Bd. nur 4 M.
Mythologieu. v. a. neu. Herabgeſ.
Göthe 12 Bände 9 Mark.

14990

Als Weibnachts- Gesehent

empfiehlt die Handschuh- Fabrik von

Gu -«tav Imnmerznan m
Halle a. S.

gr. Steinstrasse 69,
vis-à- vis

der
Barfüsserstrasse

Jeues Theater.
Heute Dienstag Abends 8 Uhr

(ossesExtraboggcort
zum Beſten der Weihnachts
beſcheerung hieſiger armer

Kinder,
ausgeführt von der Capelle des
Kgl. Magd. Füſ.-Regts. Nr. 36.

Darin: Fröhliche Weihnachten,
Tongemälde von Roedel, Andante
a. d. Sinfonie mit dem Paufken-
ſchlag von Haidn und Ungariſche
Rhapſodie (an Joachim) von Liszt,
Große Fantaſie a. d. Oper „Der
Trompeter von Säkkingen“ von
Neßler c.

Entrée à Perſon 30 Hohn der
Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen.

Hierzu ladet ergebenſt ein
O. V ieert, Capellmeiſter.

Familien NeNachrichten.
Geburts Anzeige.

Heute früh 2 Uhr wurde uns ein
kräftiger Junge geboren. [14962

Herlasgrün in Sachſen.
Max Kloſe und Frau

geb. Bockenthal.

Entbindungs- Anzeige.
Geſtern Abend 8 Uhr wurde

uns ein munterer Junge geboren.
Löbejün, d. 14. Decbr. 1884.

d Fran.Vollrath Penne und F o

TodesAnzeige.
Heute Morgen ſtarb nach

langen ſchweren Leiden ruhig
und ſanft der Schmiedemſtr.

Anton Koch
Wo rade 16. Bartfüsserstr. 16,

kluss- I. Seeſschhandlung,lade und Vanillezwiebäcke ſind zum Weihnachtstiſch vorräht e t

Packeten zu 50 und 1 I lCari I o, Herreuſtraße l.

Melmbold Co. in Halle a/S.
S

r
ewpfiehlt billigst: Lachs, Zander, Steinbutt,

zu Cracau. [14967
Um ſtilles Beileid bitten

Cracau, d. 13. Decbr. 1881.
Die Hinterbliebenen.Seeznug Anl, Uecht, Karpfen, Seb eien, Wels ete., Krebse und

lummer. Auswärtige Bestellungen werden pünktlieh besorgt.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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